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Ten t!/-!>'r !. g. s. ? os 8.--

Park"""' "

Stadt Baltimore.

A iiserc Leser.

Mit besonderer Genugthuung

mache ich die Mittheilung, das; Hr.
Carl Ahrendt, seit einer lange Reihe
von lahren durch seine ?Reise Plan
dereien" vortheilhast bekannt, nun

permanent als Mitarbeiter für den

?Tenl'chen Correipoiidenten" gewon

neu ist.
Cd. Raine,

Herausgeber.

Tas Wetter.
Für Maryland und den Tistrikl

Cotiimbia Regen oder Schnee und

veränderliche Winde.
Ter höchste Thermometerstand war

lktZ Grad um 2 Uhr Nachmittags.
Ter niedrigste Thermonieterstand

Ivar 20 Grad um 7 Illir Morgens.
Mittlerer Barometerstand 20.22.

Ter niedrigste Thermometersland
der letzten 21 Stunden in nachfolgen
den Städten war. wie folgt: East
Port 2. Portland IG Boston 12. A!
bany I. New Pork 11. Hari isbnrg .
Philadelphia Ui. Atlantic City II!.
Washington 22. Norfolk 20, Halteras
28, Charlotte ?. Wilnüngton ?.

Charleston 70. Savannah 72. Jack
sonville .'>>!, Fnpiter iiii. Key West t!>l.

Atlanta 7>G Montgomery 7>l, Pale-
stine >!<>. tyalveston <!<>. Corpus Christi
titi, Memphis .72. Cliicinnati 2d.
New Orleans tili. Pittsbnrg 21. Os
tvego t. Bnffalo 8, Cleveland 2G
Tetroit U'>. Alpena IG Marguette 2l>.
Green Ba Ii!. Clncyago l!G Tuliith
2>. St Paul!l2, St. Louis .">G Kail

sas Cit l. Omalia 28, Huron 2t>.

Bismarck 22, Willisto 21, Havre 28.
Helena 22. Salt Lake IG Tenver IG
North Platte 22, Todge 72. Aniarillo
-18 und Los Angeles.7B.

Harmonie.
Maskenball lKirmiy)

Montag, ti. März, in der Lyric-Halle.
Reservirte Silie bei Albaugh's.

<<>.2,1?.7)

In Hymen's Banden.
Ein glückliches Paar schlos; gestern
Abend in der Treieinigkeits Kirche an
der Trinitvsiraße vor gros'.er l'ie

meinde den Bund siir's Leben, nnd

nach der Training wurden dem Paare
von allen Seiten die herzlichsten
Glückwniche z Theil. Es waren dies
Hr. Job Hofmeister, ein bekannter

Schuhhändler von Nr. 702, Süd
Bondsirasze, und Irl. Rone E. Hess-
inan. Als das Paar die schön mit
Blumen nndTopspslanzen geschmückte
Kirche betrat, spielte der Organist
Prof. F. Karolns deiiHochzeitsmarscb
aus ?Loliengrin" und Pastor A. F.
Sterger vollzog die Trauung. Tie
Braut rüg ein Kleid aus seidener
Mulle mit Balecienne Spitzenbesatz

und in der Hand hielt sie ein Bongiiet

Brautroscn. Sie trug einen Myr

thenkranz und einen Tiainantring.
Gescheut des Bräutigams. Tießrani
jungier. Irl. Bertha Hoffman.
Schwester der Braut, trug ein Kleid
aus persischem Laivn mit Spitzenbe-

satz und ein Bougnet Rose. Als

Brautführer fungirte Hr. John E.
Hofmeister, Bruder des Bräutigams,
und .Fishers" waren die H.H. lolni
Hofmeister, ein Neffe des Bräuti-
gams, und Hy. Fischer. Ter Hoch-
zeitsempfang erfolgte in der Trei-
einigkeits - Schulhalle, woselbst die
Neuvermählten hübsche Geschenke er-
hielten. Das Paar wird sein zutünf-
tiges Heim in Nr. 702, Süd Bond
Strohe ausicklaaen.

Politik und Politiker.
Maryland hat wieder zwei demokra

tische Bundes Senatoren. Er
Senator McEoinas keine politi

sche Leiche. Campagne der Er

zielmng für und gegen das Ent

rechtimgs - Amendement. Gou

vernenr Warfield der nächste de

inokratische Führer's Lassen sich
nicht verblüffen.

Ter Staat Maryland ist jeht zum
ersten Male seit 18W wieder durch
zwei demokratische Senatoren im
Bundes Senat repräsentirt. Achtb
Isidor Rayner wurde am Samstag

als der College des Achtb. Arthur P.
Gorma und Nachfolger des aus-

scheidenden Senator? Louis E. Mc
Comas, dem letzten der beiden repnb

litauischen Bundes Senatoren des

letzten Jahrzehnts, vereidigt. Er
ivnrde von vielen alten Freunden,

mit welchen er seiner Feit im Reprä

srntantenhaiis gedient und die jeht

Bundessenatssihe inne habe, auf's
Herzlichste begrüßt, linter denselben
befanden sich die Senatoren Lodge

vvn Massachusetts, Bailey von Teras,

McCreary von Kentucky, Mallory

vvn Florida, Nrwlands von Nevada,

Gallinger von New Hampshire, Keau
von New Jersey. Burrows von Mi
chigan, Nelson von Minnesota und
Hopkins von Illinois. Tie nächste
Maryländer Senatorenwahl ist in
1008.

Nicht Polit !s ch todt.
Allem Anscheine nach ist der nun

irhrige Cr Bundes Senator McEo
nias bei Weitem keine politische
Leiche, wofür er nach seiner lieber
wersmig mit Folleinnehiner Stone
nnd fast allen anderen republikan:
scheu Parteiführern des Staates ge
hallen wurde. Wenige Tage vor

Ablauf seines Amtstermins hatte er
in Washington eine längere Eonfe
renz mit den Maryländer Congres;
Abgeordneten Wachter und Mndd.
die den Berichten nach einen sehr
srenndschaftlichen Charakter hatte.
Politische Kannegießer machten sich
daraus sofort de Vers, das; es eine

neue, gegen Folleinnehiner Stone
gerichtete Conibinatiön sei. Mehr be-

sonnenere Parteileutd stellen diese
Annahme aber als lächerlich bin: sie
sage, vor kaum zwei Jahren habe
Hr. Stone die Wachter Mndd Jack
son-Coinbination ohne große Mühe
ans dem Felde geschlagen, nd die
HH. Wachter nnd Mndd würden es
sobald nicht wieder wagen, ihre
'Macht gegen Hrn. Stone zu erproben,

selbst nicht mit der Unterstützung des
Hrn. McComas. dessen hauptsäch-

lichste Macht sich doch nur ans das

westliche Maryland beschränke. F
dem, heißt es, wünsche Hr. Mndd
zum Mitglied des Staats - Appella

livnsgerichts erwählt zu werden, und

Hr. Wachter habe ein Auge ans die
Gouverneurs - Nonünation: beide
Herren dürsten es deshalb mit Hrn.
Stone nicht verderben. Senator Mc
Comas wird sich jeht. wenigstens eine

Feit lang, hier in Baltimore seiner
Rechtspraris widmen. Cr ist Mit
glied der Firma McComas, Gaither
öc Greenbani. Kürzlich verlautete.
Präsident Roosevelt würde Hrn. Mc
Comas zum Bundesrichter ernennen,

und da er vor seinem Eintritt in den

Bundes Senat unter Präsident Mc

Kinley's erstem Termin bereits ein-
mal Bundesrichter war, ist das Ge
nicht wahrscheinlich kein müßiges.

Ta s En<r e ch t ng s - Aie n-
dein e t.

Beide Parteiorganisationen, die
demokratische, wie die republikaiü
sche, warten mit Spannung auf die
Entscheidung des Staats-Appella

tionsgerichts bezüglich des von der
legten Gesetzgebung angenommenen

Amendements zur Constitution, laut

welchem alle Männer, die vor 1800

das Stimmrecht nicht besaßen nd

deren Kinder sich einer Prüfung
durch die Registrirbeamten Hinsicht
lich ihrer Kenntniß und Auffassung
der Constitution der Ver. Staaten
oder des Staates Maryland nnter

werfen müssen. Beide Parteien tret
fen jeht schon Vorbereitungen für ei

ne Campagne der Erziehung. Tie
demokratischen Parteiführer werden
den Bewohnern des' Staates klar zu
machen versuchen, das; nur durch die
Annahme des Amendements die Sn
preniatie der weißen Bevölkerung
ausrecht erhalte werden kann, wäh-
rend die Republikaner, welche durch
die Annahme desselben Tausende von
Negerslinunen verlieren würden,

darauf bestehen uierdeu. das; die S
pre.natie der weißen Rasse in Mgry-
land niemals in Gefahr kommen
wird.

Ci n neii e r Fülir e r ?

Politische .Hellseher wollen ivabrge-

noinnien Hoden, dos; das unabhän-
gige Element in der deniokrolischen
Portei nnd mich viele frühere Mit

Glieder der ölten Parteiorganisation
im wegrisse stelle, sich ni Cstmvcr
nenr Warsield zu schooren, ivelcher
seit der Passirnng jenes Amende-
ments zur Constiliition eine liniiier

schrvsfere Haltung gegen die olte

Porteiführer eingcnomnien Hot. und

daß vor Ablauf feines noch dreijäh

rigen Amtsternüns er der Führer der

Temokratie des Staates sein wird
an Stelle des Senators Gorma.

N icht verblüff t.
Tie weitsichtigen Führer beider

Parteien lassen sich anscheinend durch
die Gründung der ?Munizipalen Li-
ga" nicht verblüffen. Sie sagen, die

von der Organisation ausgesuchten
Candidaten sür den Zladtrath wür
den noiiistiirt werden, ob es der Liga
gefalle oder nicht, denn an dem Cha-
rakter derselben könne nichts ausgc-
seizl werden. Ein republikanischer
Parteiführer sagte dieser Tage, die
Liga würde keine Nominationen sür
die republikanische Partei machen, ih
re Candidaten würden Republikaner

vom reinsten Wasser sei. Tie demo-
kratischen Parteiführer äußern sich in
genau derselben Weise.

Von Washington zurück

Baltimore das Fiel der Heimkehren
den. Tausende und Aberta

sende tressen zufrieden von Wash
ington ein. Ausgezeichneter
Balmdienst.

Tie Mehrzahl der Ballimorer,

welche die Inaugiirations Parade am
Samstag in Washington sahen und

sich am Abend an dem Feuerwerk er-
götzten, sind im Lause des gestrigen
Tages wieder nach Hanse zurüclge
kehrt. Tie Beamten der beiden Ei-
senbahnen, welche Baltimore mit
Washington verbinden, berichten, daß
noch niemals zuvor der Verkehr so ge-

wallig gewesen wäre, wie am Sam
stag Vormittag. Von 2 lllir 'Morgens
bis 12 Uhr Mittags pajsirlen 08 Füge

durch den Union Balmhos nach Wash
ington. und die Fahl der Füge der

?Baltimore-Ohio Balm" war nur ein
Unbedeutendes geringer: dagegen be

förderte die ?Baltimore-Ohio-Bahn"
in der angegebenen Feit von Balti-
more allein gegen 20,tX>0 Personen
nach Washington, nnd die ?Pennsyl

vania Balm" verkaufte am llnion-
Balmliose über 17,000 Retour Billeie
nach der Bundeshauptstadt. Ter
Rücktransport begann gegen 0 Übr

Abends am Samstag und währte
während der ganzen Nacht, sodaß die

Straßenbahn Gesellschaft sich veran
laßt sah, ihre Waggons aus der Eal-
vertstraßen-Linie die ganze Nacht lau-
fen zu lasse. Gestern früh umstan-
den Hunderte von Neugierigen die
Bahnhöfe nd beobachteten die Tan
sende von Passagieren, welche dort

durchfuhren und hier eintrafen. Tie
Maryländer Staatsmiliz traf gegen
Mittag ein und wurde entlasse. In
Folge der Uebersüllung der Geleise
war es natürlich nicht zu erwarten,

daß die Füge mit der gewohnte
Schnelligkeit von 10 Minuten von
Washington nach Baltimore kamen,
sondern mehrere der Füge brauchten
sogar vier Stunden, m die ganz

kurze Strecke zu machen: doch dafür
wurden auch alle Unfälle verhütet,
nd man muß sich wirklich wundern,

wie die Eisenbahnen den gewaltigen
Verkehr bewältigten nd nicht ein ein
ziger nennenswerther Unfall zu ver
zeichnen war. Viele der Besucher der
Bundeshauptstadt aus dem Norden
und ans dem Westen kamen gestern
nach Baltimore, um sich einmal or
deutlich in aller Gemüthsrnhe satt zu

essen und gehörig nnd beguem ansz
schlafe. Taher waren gestern Abend

auch alle Hotels der Stadt überfüllt.
Tazu kommt och. das; vieleGeschästs
leute aus dem Süden nach Baltimore
kamen, um das Angenehme mit dem
Nützlichen zu verbinde und hier noch
Einkäufe für das Frühjahr zu besor
gen: Andere kamen hierher, m alte

Bekanntschaft zu erneuern oder Ver
wandte zu besuchen, die sie Jahre lang

nickit gesehen hatten.

Thalia -- Mniiiicrchvr
Großer Maskenball

Montag, 0. März,
?Germania - Mnnnrrchvr - Halle."

Billetc 27Cts. pro Person; an der

Kasse 7,0 Cts. (01 ?-7)

Feierte iliren 70. Ge-
b n rtst a g. Frau MinnaEickrn-
berg feierte gestern Abend in ihrer
Behausung, Nr 207. Nord - Central
Avenue, im Kreise ihrer Familie, so
wie vieler Freunde und Bekannten
ihren 70. Geburtstag. Tie alte, noch
äußerst rüstige Frau erhielt viele
schöne Geschenke und revanchirte sich
mit einem ans echt plattdeutsche Art

famos zubereiteten Gebnrtstagsessen.
Von jähem Tode ereilt.
Ter 70 Jahre alte Georg W. Kis-

miller von Blaine. West Virginie.

starb gestern in der Vorhalle des

?Entaw-Honse" Plöhlich a einem
Herzschlag.' Hr. Kismiller logirle
temporär im obengenannten Hotel
und während er gestern Abend um
>2B Ulm die Vorhalle durchschritt,

sank er bewußtlos nieder. Tr. Harry
Bochum aus Berkel, W. Va., ein
Gast in dem Hotel, wurde zur Stelle
gerufen, doch war Hr. Kismiller bei

seiner Ankunft bereits todt. Ter
Leichnam wurde in der Ambulanz
des westliche Tistrikts nach der Mor
ge übergeführt. Tr. T. R. Croß.
ein Gast im ?Hotel Rennert." wird
l,cnte Anstalte sür die Ucbersührung
des Leichnams nach dessen Heimath
treffen.

Zur ewigen Ruhe gebettet.

Ehristopher Klein ans der ?Mount i
Carmel Cemetery" beerdigt.
Andere Trauerseierlichkeiten.

Ter Leichnam des Hrn. Ehristopher
Klein, ivelcher am leinen Tonnerslag j
i seiner Wohnung, Nr. 71 >, Süd j
Wolsestraße, das Festliche segnete,!
wurde gestern Nachmittag unter un-
gemein zahlreicher Betheiligung von
Leidtragenden vom Tranerhanse aus
ans der ~Mt. Carmel Cemetery" zur
letzten Ruhe bestattet. Pastor C. M.
Eyster amtirle im Tranerhanse und
am Grabe, und als Bahrtuchträger

sungirlen die HH. John Ostertag,
John I. Lenh, John Eckhardt. Robert :
Jäger, Jahn H. Garnier nnd Henry

Mertens. Viele schöne Biumenge
winde waren eingelaufen und bedeck

ten das Grab. Tie Beeidigung stand
unter der Leitung der Leichenbestatter
Henry Sanders ös Söhne. Hr. Klein
war 70 Jahre alt und zu Hainau.
Teutschland, geboren. Er kam als
Knabe nach Amerika und ließ sich in
Baltimore nieder. Er war Mitglied
der allen Franklin sreiwilligenFeuer-
wehr Compagnie und diente während
des Bürgerkrieges in den Jackson
Home Guards. Cr hinterläßt seine
Wittwe, Sophia Klein, nnd nun!
Söhne, die HH. Elias. H.. Edward C.. l
Fredericl W.. Louis W. und Robert

A. Klein.
Edward Tehle r.

Vom Tranerhanse, Nr. 818, Süd
Bondstraße, aus fand gestern Nach
mittag die Beerdigung des am 2.

März gestorbene Hrn. Edward Tel,

ler stall. Eine zahlreiche Tranerver
sammlnng hatte sich eingefunden und
lauschte mit Andacht den trostreichen
Worten des Pastors A. F. Steiger.
Tie Beerdigung erfolgte sodann ans
dem ?Treieinigkeits Friedhofe." und
als Bahrtnchträger fnngirten Mit
glieder der ?Stenden - Loge" der
?Pythias - Ritter." Hr. Tehler war
in Sachsen Weimar geboren und kam

im Alter von etwa 18 lahren nach
Baltimore. Er hinterläßt seine Witt
we. Elisabeth, geb. Hoffmann, ferner
drei Schwestern und zwei Brüder in
Teutschland.

Clis abe t h Hammerb a ch e r.
Tas Leichenbegäiignis; von Iran

Elisabeth Hammerbacher, welche am
Freitag im Alter von .72 lahren in

ihrer lebten Wohnung, Nr. 221.
Pearlslras;e, aus dem Leben schied,
fand gestern Nachmittag vom Trauer-

Hause aus auf dem ?London Park
Friedhofe" statt. Pastor Julius
Hofmann von der Fions - Gemeinde
hielt den Traiiergottesdiensi ab. nd
als Bahrtuchträger siingirten die HH.
Charles Born, John Wolf. Henry

Tiener, Charles Hammerbacher, Geo.
Bölkner und Louis Müller. Tie Ber-
blichene war in Biedenkopf geboren
und kam vor 22 lahren nach Balti-
more. Sie hinterläßt außer ihrem
Gatten zwei Söhne, die HH. John O.
nnd G. T. Hanunerbacher.

Mida Fi m in e r m a n n.
Pom Tranerhanse, Nr. 1217, Mc-

Elderry Straße, fand gestern Nach-
mittag die Beisetzung der am 2.

März Plötzlich gestorbenen Iran
Mida Fünmermann statt. Pastor E.

Huber anitirte am Tranerhanse und

am Grabgewölbe ans der ?Baltimore
Cemetery," nd als Bahrtnchtrüger
siingirten die HH. John Witzgall. G.

Nbode. Jas. Townsend, Guy Plan
fuso, Geo. Pfasf nnd Gustav Stork.
So manches schöne Blumengewinde
wurde am Grabe niedergelegt, und

eine Telegation der ?Taughters of
Heptasophs," zu denen die Berstorbe
ne gehörte, sang an der Gruft ein
Tranerlied. Iran Zimmermann,
geb. Stengel, war 21 labrc alt nd

in Baltimore geboren. Sie hinterläßt
ihren Wittwer. Hrn. W. I. .Zimmer-
mann, zwei Kinder und mehrere Ge

schwister.
Po n N o rsol k geho l t.

Tetektiv Mark Hagau langte gestern
Alvnd mit John L. Bowers. >7 lolne
alt. von Norfoll. Ba.< liier an, Ivel

cher linter der Anklage stellt, angeb

lich im Tezember letzten labres von
der Firma N. B. Stewart öl: Comp.,

Nr. 120. West Fayettestraße. nntrr
Vorspiegelung falscher Thatsachen
Waaren zum Werthe von P 0..70 er
langt zu haben. Ter Mann gab ei

neu (5 Iieck in Zahlung, der aber als

wertblos zurückgesandt ivnrde.

Schwa r ; e s Tie b sge s i n
del in .5 alt. Kadi Kode über-
wies gestern in der westlichen Polizei
station den Neger Richard Brooks
von .728. Pine-Stroße. dem Gerichts
verfaliren. weil er vier Hühner ans
Tennet's Cafe an der Baltimore
Strohe gestolile liaben soll. Brooks
wurde nach dem Cafe gesandt, in

Waare abzuliefern und dabei füllte
er seinen Korb mit Hülmern.

Ter 22 Inlire alte losezw Kaska
von Nr. 022, Pennsylvania - Avenue,

berichtete am Samstag Abend der
Polizei, das; ilmi ein .Kinderwagen

gestolile worden sei. Kurze Feit dar

auf erblickte Sergeant Ouiiin Elias.
M. Schultz mit öincm Kinderwagen,

ülxr dejicii Herkunft er keine Aus-

lunst gebe konnte. Ickßt wartet

Schultz im Gewugnisse seinen Pro-
l zesj ab.

Sonntagslirbrit der Polizei.
Störte einen Verschöneriingsrath in

seiner nützlichen Thätigkeit.

Mehrere Wirthschaften von Blau-
röcken ausgeräumt. Ein Mann
mit einer Flasche Schnapps er-

wischt.
Benjamin Brotman , der in Nr.

l<>2, Süd-Highstraße, eine Barbier-
stnbe betreibt, ivnrde gestern in der

östlichen Pvlizristation nnter Bürg-

schaft sür seinen Prozeß gestellt. Er
wurde in seiner Barbierstube verhak
tet, während er seinem Geschäfte ob
lag, und vom Sergeanten Hill in die
Polizeistation gebracht.
Bei ein ein Spiel ch e n e r

w i s ch t.
Tie Polizei des östlichen Tistrikts

hob gestern Morgen die angebliche
Spielhölle des Abraham Lewis, Nr.
027, Ost Baltimorestraße, ans und
verhastete diesen, sowie 17 Männer,

welche dort dem Glücksspiel obgele
gen hatten. Lewis mußte !s!10 und

Kosten bezahlen und 1 l der llebrigen

je PI und Kosten.
S ch n a pP s al s Medizi n.
Sergeant Hill und Polizist Cadden

drangen gestern Morgen in die
Wirthschaft des Chas. Baß, Nr. 118.
Süd Ereterstrasze. ein und verhafte
ten den Besitzer, sowie zwei Männer.
von denen einer ein Glas Bier in der
Hand hatte und der andere eine Fla
sche Whiskey. Letzterer sagte, er habe
den Schnapps für ein krankes .Kind
von Bas; als Geschenk erhalten. Baß
ivnrde nnter Bürgschaft für seinen
Prozeß gestellt.
Razzia ans Barbi e r st n be.

Sergeant Moone vom westlichen
Tistrikl überrumpelte gestern die
Barbierstnbe von Leonard Linden
ineyer, Nr. 0. Süd Paysonslraßr, und

verhastete Lindenmeyer und seinen
Gehülfen Eli. Fipprian wegen Sonn
tagsarbeit. Beide wurden dem Ge-
richtsverfahren überwiesen.

Im Westen
Kasimir Melenski's Wirthschaft.

Nr. 700, Louisiana Avenue, wurde
gester Morgen um 2 Uhr vom Ser
geanten Lent; überrumpelt, und der

Wirth und ein Tnhend Gäste erhiel-
ten unfreiwilligo Spazierfahrt. Me-
lenski wurde in der westlichen Poli
zeistation wegen angeblicher Ueber
tretiing der Sonntagsgesehe dem Ge
lichtsverfahren überwiesen.

Bender hei in gesuch t
Tie Wirthschaft des Frank I. Ben-

der. Nr. ><XX>. Nord-Castle-Ttras;e,
wurde gestern Morgen kurz vor 2
lllir von der Polizei des nordöstlichen
Tistrikls ausgehoben nnd Bender in
der Polizeistation des Sonntagsver-
kaufs geistiger Getränke beschuldigt.
Sgiüre Keplinger lies; ihn jedoch
frei, da die verhasteten Fenge be
schworen, das; sie keine geistigen Ge-
tränke in der Wirthschaft erhielten.

G ratn l i ren Herrn Riin -

b a ch. Eine Telegation der ?Com-
pany O," bestehend ans den Herren
August Nöseke, Geo. lilling und H.
Brandt, nahm am Samstag die Ge-
legenheit wahr, Hrn. Geo. Rimbach,
einem wackeren Mitgliede der Com
pagnie, in seiner Wohnung Nr. 201,
Frederick Avenue. anlählich seines Gl.
Geburtstages zu gratnliren und ihm
einen schönen Blnmenstrauh zu über-
reichen.

Stecherei unter Negern.
Im ?Franklin Sgnare - Hospital"

liegt zur Feit der Neger Joshua Litis
an de Folgen einer Stichwunde im
linterleib darnieder, welche ilmi Jas.
Lovedale, ein Krüppel, dem beide
Beine fehlen, gestern zur frühen
Morgenstunde beibrachte. Tie Bei-
den wohnten zusammen in demHanse
Nr. 17,20. Carrollstrahe, woselbst am
Samstag Abend ein Zechgelage statt-
fand, das sich bis in den frühen Mor
gen ausdehnte. Tabei soll angeblich
Litis Lovedale's Mutter angegriffen
haben, worauf Lovedale ein Taschen
niesser zog und Litis eine tiefe Stich-
wunde beibrachte. Obschon dem

Messerhelden vor lahren beide Beine
amputirt werde muhten, indem der

selbe sich bei strengster Kälte eines
Winters so lange vor der Polizei ver-
borgen hielt, das; ilmi die Beine er
froren, war er trotzdem seit jener Feit
in mehrere Stechereien und andere

nliebsame Affairen verwickelt, und
die Polizei hält ihn für einen gefähr
lichen Charakter.

Brande. In der Wohnung
von Iran Jane Telin, Nr. 1020.
Lighkstraße, entstand gester Morgen

in Folge der Erplosion eines Gasolin
ofens Jener. Tie Flamme ii Ofen
ivar zuerst dadurch gelöscht worden,

dos; das Wasser in einem Gessel über'

kochte. Als Iran Telin den Ose
wieder anzünden wollte, erfolgte die
Crplosion. Tie Feuerwehr löschte
die Flammen im Keime.

?ls bisher noch unbekannter
Ursache bracli fester 'Morgen kurz
nach <> Ul>r i der Teck des leerste-
henden Hauses Nr. 1)07, 'Nord Tal-
las-Straße, Eigentlnmi von Hngh
Tolton, Nr. 1721. Linden-Avenue.
Fcner ans. Tie Flaininen konnten

erst gelöscht iverden. nachdem ne

Schoden im Betrage von Pt<x> ange-

richtet hotten.

Lokalberichte aS Washington.

Teutsch -A m erik ani>cb v >'

C e n t r a I - V erei n

In Beßler's Halle fand die regel
mäßige Monals Versam ! ln ng de-.

?Teutsch Amerikanischen Central
Vereins" statt. Präsident Km! Votck-

ner leitete dieselbe. Hr. Geo. I. Beß-
ler überbrachte den Jahresbeitrag des

?Meizger Umersiüimngs Vereins".
Ter ?Onkel Bräsig-Verein" zeigte an,
das; ihn im lautenden Geschäftsjahr
die Herren Louis Brandt, .zzenrii
Graue. Robert Weber, Willi. Schmidt
und Adolf Haarer im ?Central-Ver-
ein" vertreten werden. Ter monat-

liche Finanzbericht des Schahmeisters
Charles E. Gerner wies einen Kasse
bestand von PI 10.70 nach. In Sachen
der ?Schillerseier" wurde aus Antrag
des Hrn. F. A. Rockar ei besonderes
Finanz Comite eingesetzt, bestehend
ans dem Präsidenten K. Völckner und

den Herren W. Ruckdäschel. C. E.
Gundlach, Harry Rothschild nnd W.
Brodt. Außerdem wurde beschlossen,
an verschiedenen geeignete Plätzen
Sammellisten auszulegen. Ter An

ficht F. A. Rockar's, das; sür die Ab-
haltung eines carnevalistischenAbends
einestheils die Saison schon zu weit
vorgeschritten sei, andererseits auch
nicht das genügende Maß von Inte
resie vorhanden z sei scheine, nnd

daß deshalb irgend eine Veranstal
tnng im Freien den Vorzug verdienen
dürfte, trat namentlich der Vorsitzende
entgegen. Seinen Ausführungen

stimmte die Versammlung bei, und
daraufhin willigte Her Rockar unter >
der Bedingung, daß er möglichst bald !
von möglichst vielen Seiten kräftig
unterstützt werde, ein, den von ihm s
angeregten Gedanken zur That wer-!
den z lassen. Ter carnevalistische s
Abend soll entweder am 20. März oder!
am 2. April in einer passenden Halle!
abgehalten werden. Ter von der vor .
lebten Versammlung in erster und

zweiter Lesung angenommene An- s
trag, daß ein Sah der Constitntio s
fortan lesen soll, wie folgt: ?In allen
Telegaten - Versammlungen soll die j
Anzahl der Vereine zuzüglich eines!
Vertreter? sür die Einzelmitglieder
ein Onorniii bilden." wurde debatten
los und durch einstimmige Zustim-
mung der Mitglieder zum Beschluß
erhoben. Herr Meinhardt vom ?Ger-
mania Männerchor" zeigte an, daß
an Stelle des freiwillig zurückgetrete
neu Telegaten Hoffmann Herr Gu
stav Bender in Fukmift den ?Germa-
nia-Männerchor" im ?Central-Ver-
ein" mitvertrete werde. In der Er !
Wartung, das; der neue Telegat, der!
abermals anderer Vereinspflichten
halber nicht anwesend sein konnte.!
Mittel und Wege finde werde, der

nächsten regelmäßigen Versammlung
beizuwohnen, beschloß die Versamm
Inng, die lleberreichnng der bekann-
ten Tankadresse bis dahin zu verschie-
ben. Tie in Philadelphia als Wochen-
blatt erscheinende, vom ?Tentsch-Ame-
rikanischen Nationalbiind" als dessen
Organ anerkannte ?Vereins und Lo
genzeitiing" wurde den Telegaten
Behufs Anwerbung von Abonnenten
warm empfohlen. Tie ?Electric-
Park Amüsement Co." in Newart
fragte an. ob die Scenerie' von ?Alt-
Teutschland" noch zu haben seien und
zu welchem Preise. Herr Gundlach
wurde beauftragt, mit der Gesellschaft
zu verhandeln und, wenn möglich,
mit ihr handelseinig zu werden. Tie
?Vereinigte Sänger" von Newark
fragten an, ob der ?Teutsche Central
Verein" eventuell einen Abguß von
der Schillerbüste, die sie für das be-
vorstehende Schillerfest von Künstler-
Hand haben anfertigen lasten, zu kau
fen wünsche. Ter Präsident erbot
sich, vor einer diesbezüglichen Be
schlnßfassung, an Ort und Stelle noch
nähere Erkundigungen einzuziehe.
Auf Anregung von Tr. Strack, der

den Telegaten Mittheilungen machte
ans der von Hrn. Richard Bartholdt
unlängst bei'm Bankett des Bundes
der Alten gehaltenen Rede, wurde

schon jeht in's Auge gefaßt, das; die
Telegaten, welche der ?Eentrnl-Ver-
ein" in diesem Sommer zur Conven-
tion des ?Teiitsch-Amerikanischc Na-
tionalbnndes" nach Indianapolis
senden wird, dort einen Antrag auf
Anstellung eines eigenen Lobbyisten
von anerkannter Tüchtigkeit mit dau-
erndem Wohnsitz in Washington ein-
bringen sollen.

Fröhliche Gebnrtst a g s --

feie r.

Froh darüber, daß er eine schwere
Erkrankung am Nervensieber glücklich
überwunden und seine frühere Ge-
sundheit znrückerlangt hat. feierte am
Sonntag Hr. Carl Braun seinen 27.
Geburtstag nicht im engeren Fami-
lienkreise. sondern er hatte seine nähe-
ren Freunde nach seiner Wohnung,
Nr. 1727, Marion-Straße. Nordwest,
eingeladen, wo sie mit Speise und
Trank auf's Beste bewirthet wurden.
Es Ware anwesend: Hr. und Iran
L. Miller. Hr. und Frau H. Elmen-
reich, Hr. und Frau John Alk. Iran
Bruno Fischer, Frl. Emilie Wils und
die Herren F. Tiikehart. I. A. Schür-
ger. H. .Minder. M. Tieh. I. Fobel.
Geo. Haus, Gustav Meier, M. H.
Barth. H. Fischer, Carl Egolf. Chr.

Süperbe Anzüge.

HtHlber Prcie.
Eripart von fünf bis zehn Tollars

durch de prompten Ankauf eines
niüerer berühmten ?Acme"-Anzüge.

Nächsien Ollober kosten sie doppelt so
viel.

Ungewöhnliche Ueberzieher ; lpilben

Preisen.
Viele große Nummern unter

ihnen, aber ihre Fahl vermindert sich
jeden Tag. Wenn Sie einen wün-
schen, so zögern sie nicht länger.

Lehm s Verkauf
Ki West Lrxington ,

nahe Harleö-Sr.

Beilslein. B. Wallz. A. Bühle,-. H.
Wisch, W. Wiener, Tr. Chr. Strack
und die Gebrüder Mohr. Tie Letzte-
ren, welche ihre Instrumente, Filher
und Gnitare, die sie mit seltener Mei
slerschaft zu handhaben verstehen,
mitgebracht hatten, gaben um die
Wette mit den beiden Graphophonen.
die sich im vorderen Parlor hören
ließen, eine Reihe höchst beifällig auf-
genommene Mnsikvorträge zum Be-
sten.

Stürzte vom Fuge.

Oscar Stitley von Philadelphia liegt
besinnungslos im ?Stadt Hosp-
ital." Stürzte bei der Station
Bowie vom Fuge.

Oscar Stitley, ein 27 Jahre alter
Lithograph von Nr. .720, Green-
villestraße, Philadelphia, wurde ge-

stern Vormittag mit schweren Kopf-
wunden und in halb besinnungslosem
Fnstande nach dem ?Stadt Hospital"
gebracht. Er war bei der Station
Bowie von einem von Washington
zurückkommenden Fuge der ?Penn
sylvania-Babn" gefallen war nach
dem Union Bahnhofe an der Charles-
Straße und von dort in der Ambu-
lanz nach dem Hospital gebracht wor
de. Obschon halb besinnungslos,
war der Mann doch im Stande, Na
inen, Alter und Wohnung anzuge-
ben; er sprach auch von seinem
Freund, der ebenfalls vom Fuge ge-

fallen war nnd dabei den Tod erlit
tr hatte. Gewisses war hierüber
aber nicht von ihm zu erfahren. Nach
dem Tr. Eole. einer der Hospital
ärzte, ihn untersucht und verbunden
hatte, wurde der junge Man total
besinnungslos, und Tr. Eole befürch-
tete gestern Abend, das; er einenßriich
der Basis des Schädels erlitten hat.
in welchem Falle der Mann schwer-
lich mit dem Leben davonkommen
wird.

Einenn t e r b r oche e Reise.
Tie hiesige Polizei wurde gestern

telegraphisch in Kenntnis; geseht, das;
Franklin Phreaner von Nr. 112,

Potoinacstraße. Hagerstown, seinen
Eltern ausgerissen sei und sich ver
innthlich auf dem Wege nach Balti
niore befinde. Ter reiselustige
Jüngling wurde auf eine Personal
beschreibnng hin am Fulton-Avenur
Bahnhofe von dem Rnnde-Tergean
ten Peregoy verhaftet und nach der
nordwestlichen Polizeistation ge
bracht, woselbst er der Ankunft seines
Vaters harrt.

SchisfSknrtc Vvn und nach Tentsch-
land.

Von Baltimore bis Bremen: Ka-
jüte 15112.50 und P 14.5<1, Zwischendeck
P 22; von Bremen bis Baltimore:
Kajüte !j!.7G Zwischendeck (für alle
Passagiere) P3GSG Theo. H. Diener
öe Co., Zimmer Nr. 2, 114 Ost-
Lerington - Str. Geldwechsel und
Geldsendungen. (322 ?)

Nur 22 Stunden nach Chicngo
via Pennsylvania - Bahn, durclzgc-
hende Schlafwagen. Abfahrt vom
Union - Bahnhof. Baltimore, täglich.
7 Uhr Morgens. Ankunft in Chicago
4.(10 Nachmittags. (Märzö ?9)

Tie ?Arbeiter-Liedertafel" fei-
ert ihr diesjähriges Carnevalsfest am
Montag, den >2. März, mit einem
auf's Beste vorbereitete Maskenballe
in der ?Germania Männerchor Halle"
Mit einer originellen Aufführung.
..Traum und Wirklichkeit" repräsenti-
rend, wird der Ball in intereiinnter
Weise eröffnet. Sicherlich werden die
vielen Freunde des Vereins regen An-
theil an dem Feste nehmen und um
die ausgesetzten wcrthvollen Preise,
sechs für Einzel Masken und zehn für
Gruppen, eine lebhasten Wetteifer
eniiallezi. Ter Eintrittspreis beträgt
27 Cents.


